
Driller

6:TrillerWasserwirbel Schwabniederhfn SOG.
Schmeller I,566, 660.– WBÖ V,513.

Komp.: †[Bauern]d. Bauernschinder: „in Deg-
gendorf … der dortige Bauerndriller Pfahler“
Passauer Tagbl. 4.2.1873[, 3]; Bauern-Driller
Heumann Opuscula 688.
Delling I,135; Hässlein Nürnbg.Id. 57; Schmeller I,
660.

[Hasel-nuß]d.: „Kätzchen amHaselstrauch…
Haselnußdrillerl“ Karlstein R DWAX,30-36.

M.S.

Driller2, Drilderer
M. 1 Dill (Anethum graveolens), OP vereinz.:
DrillaDeinschwang NM.
2 Hederich (Raphanus raphanistrum), °OP,
MF vereinz.:DrüldererAichkchn PAR;Triller
Happurg HEBMarzell Pfln. III,1290.
Etym.: Abl. von Drill, Nebenf. von→Dill1. M.S.

Triller
M.: „Triller, heißen bey der Musik laufende
Gurgeltöne“Westenrieder Gloss. 588.
Etym.: Aus it. trillo; Kluge-Seebold 930.
Westenrieder Gloss. 588.– WBÖ V,513. M.S.

drillern1, drillen
Adj., aus Drillich, °OB, °NB, °OP, °OF ver-
einz.: °a druiana Fetzn Burghsn AÖ; drilen
Schmeller I,566.
Schmeller I,566. M.S.

drillern2

Vb. 1 streng schulen, plagen.– 1a †: Tril-
lern „inWaffen üben; exercieren“Westenrie-
der Gloss. 588.– 1b: °drillan „schikanieren“
Laaber PAR.
2mit derMaschine besäen: °i werr dejs Schtick
drillern Gundelshm DON.
Westenrieder Gloss. 588. M.S.

Drillich, Drilch
M., vereinz. N. 1Drillich, grober Stoff aus Lei-
nen od. Baumwolle, °OB, °SCH vielf., °NB,
°OP, °MF mehrf., °OF vereinz.: °der Druich
is it [nicht] umzbringa „dreifach gewebt“ Pei-
ßenbg WM; Mia hama aa a Drillich gweacht,
da hamand d Leid Draidsäck und a Weada-
gwandda gmochtKerscherWaldlerleben 135.
2Arbeitskleidung ausDrillich.– 2a allg., °SCH
vielf., °MF mehrf., °OB, °NB, °OP vereinz.:
°Drillich„leinenerArbeitsanzugbeimMilitär“

Lauterhfn NM.– 2b Arbeitsjacke aus Drillich,
°OB, °NB vereinz.: °zu deara Årwad muascht
an Druich oziangDachau.
3 †dreifach geknüpftes Seil: ein dicke Reusen
mit dem Drilch zu leinen Moosburg FS 1536
Zils Handwerk 35.
Etym.: Mhd. dril(i)ch ‘dreifädiges Gewebe’ stm., Abl.
von→drillich; Kluge-Seebold 216 .
Schmeller I,566.– WBÖ V,513. M.S.

drillich
Adj., aus Drillich, dreifädig: °a drillichs Leibl
Viechtach;Trilicem drilihaTegernseeMB1.H.
11.Jh. StSG. II,652,17.
Etym.: Ahd. drilîh, mhd. dril(i)ch ‘dreifach’, aus lat.
trilix ‘dreifädig’; Et.Wb.Ahd. II,779.
Schmeller I,566.

Abl.: drilchen, Drillich, drilliche(r)n. M.S.

drilliche(r)n, drilche(r)n
Adj., aus Drillich, °OB, °NB, °OP vereinz.: °a
drillichene Jackn Schaufling DEG; °dåu ho i
a trüchans Zeich kaftDietfurt RID; drilichen,
drilchen Schmeller I,566.
Schmeller I,566. M.S.

drillicht, drell-
Adj., aus Drillich, °NB, °OP, °MF vereinz.:
°a drillats Gwand H’schmiding WOS; °drellat
Weiherhammer NEW. M.S.

†trillieren
Vb., mit Tremolo erklingen lassen: valsch vnd
vnutz…Die Stym trillirenn als man syngen sol
gottes lobMchn 1467 Cgm 1119,fol.11r.
Etym.: Aus it. trillare; DWBXI,1,2,535.
Schmeller I,660. M.S.

Drilling1

M. 1 eines von drei gleichaltrigen Geschwi-
stern, OB, °NB, OP vereinz.: Drülling Sulz-
bach-Rosenbg; Mitn Geburtstoch … der war
vo allnen gleich, wallns ja Drülla sen Schemm
Neie Deas-Gsch. 64.
2 Gewehr mit drei Läufen, OB, NB, OP, SCH
vereinz.: Drilön Aicha PA; tua dein Drilling
raus … und schiaß dö zwoa glei nieder Am-
perld 7 (1971) 182.
3 Gemisch von drei Getreidesorten: °Drilling
„Hafer, Gerste, Roggen“ ThanningWOR.
4 Baum mit drei (zusammengewachsenen)
Stämmen od. dreiWipfeln, °OB, °NB, °OPver-
einz.: °Drieling Eslarn VOH.
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